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Erneiliiung.
Für Canal Comiuißioilcr:

M. Power,
vo » Mercer Eaul! t y.

«Ertrank.
?!>» letzten Freitag hatte, Willia in,

ältester Sohn der Herrn Jacob Ochs
von dieser Stadt, das Unglück in den Jordan
Fluß allhier z» falle» und zu ertrinken. Die
jjmsiände, wie sie uns erzählt wurden, si»d

»fslgrnbe : Er Meng n«iulich an befaglen Fluß
, zu fische», und wurde nachher todt im

Wasser gefunden. Er litt schon einige -Zeit
ivr an «Richtern, und da das Wasser an je-
ner Stelle nicht sehr tief war, so vermuthet
man, baß er in einem solchen Anfall in de»
Fluß fiel. Wie lange nach dem Unglück er
xmfgefundcu wurde, ist unbekannt, wenigstens
Ovaren alle Lebeiissvlire« verschwunden.
Derselbe war ungefähr 2<l Jahre alt.

Viiibrnci» und Dielistnhl.
In der letzten Freitag Nacht wurde durch

die Kellertburc in das Haus dcS Herrn Ja
cob E o r r e 11, iu Fricdensville. Lecha
Oaniitn, gebrochen, n»d harans eine werth
volle Sackuhr, Hrn. I eph Kratzer
gehörend, ncbst andereli Klkimgkeitcn, wor-
unter sich etwas Wechsel gestohlen.?
Der untere Stock wurde iu alle«
Ecken wohl durchsucht, aber glnckliclier Weise
konnt«! die Diebe sich keinen Eingang in den
Stohr verschaffen. Es ist vielleicht nöthig

»aß man iiuu iu jener Nachbarschaft auf sei-
ner Huth ist ; indem vielleicht noch mehr der-
artige Einbrüche unternommen werben.

Kartvffeln Fäulnist.
Die Klage wegen der Kartoffeln « Fäul-

iii'g von der man schon längst von andern j
Staaten und auch in m.i!»chctt Gegenden von !
Peiinsylvanien hörte, fängt auch nun schon!
seit einigen Tagen her an, bei uns laut zu
werden. Dieselbe ist nämlich in tiefer Um-
hegend eingetroffen, und zwar bis zu einem
solchen Grade, daß gewiße Flecken des Ans-
machens nicht werth sein sollen. Nameuilich '
ist Ober - Sancona Tauuschip, au manchen i
Orten, sehr streng durch diese Fäulniß heim-
gesucht worden.

<Hewitter-s«i>aden.
Wir sind berichtet worden, daß während

"dem Gewitter am letzten Sonntag, das gi oße
dreistöckig»? Gasthaus in Hellertann, Nor-
tkampton Eaunty, gegenwärtig bewohnt von

rmau Fetter, durch eiuen Blitz
flrahl getroffen worden, und bedeutend, be-
sonders am Dachwerk, beschädigt worden sei.
Auch sollen dadurch beinahe alle Fensterschei-
ben im Hause zerbrochen worden sein. IRI ick-
qicher Weise wurde dasselbe aber durch den
Strahl nicht angezündet. Ob dasselbe mit
«Gewitter - Ruthen versehen war oder nicht
haben wir nicht erfahren.

Steinkohlen.
Die Mauck Cbunk "Gazette" sagt : "Die

größte Öuantität Kohlen, die je von den Le-
cha Regionen verschifft wurde, geschah letzte
Woche. Die Quantität welche durch die
Meigh-Schleuß? passirte, war, mit Ausschluß
von denen von Wyoming, 18,158 Tonnen,
welches 4NNY Tonnen mehr war, als je in
brm nämlichen Zeitraum verschifft wurden,?
Der Zuwachs der Verschiffung bis zum I8»en
Juli, über die des letzten Jahrs war I 1.N',9
Tonnen ?letztes Jahr l!ltj,S5K, und dieses
Jahr 218,318 Tonnen.

Unangenehme Gesellschafter.
Ms letzte Woche des Abends Hr, I o n a-

» h an Schul tz, ehedem wohnhaft in nn-
ferer Umgegend, von Minersvillk nach Potts-
ville fuhr, wurde er vou zwei Schurken an
gehalten, die auf seine» Warzen stiege» und
Herrn Schultz verschiedene Hiebe über den

Kopf beibrachten, so daß er besinu»ngslos
niederfiel; Als er sich wieder erholte waren
die Schurken entflohen. Was eigentlich ihre
Absicht war ist««bekannt, int cm sie keine»
Raub begiengeu.

Vin Veweist.
E i n Beweist daß das Volk durch die im

Eongreß vo» unseren Gegen - Mitglieder ge-
yebene Stimme nochmals gebiimbligt werde«
seilte, besteht darin, daß Job» Ritter,
vom Readinger Adler, der selbst gegen die
neue Bill stimmte, dieselbe jetzt schon in so
weit vertheidigt, daß dieselbe nicht so unheil-
bringend sei, als die Whigs versicherten
Dies heißt man einen Purzelbaum geschla-
gen John, ?das Volk aber merkt den Klau-
en fuß.

Schwerer Diebstahl.
Der Behälter der Herren M i l n e 6 nud

Eo,, in Beaver Meadow, wurde letzte Wo-
che des Nachts erbrochen, uud um »11<><» be-
raubt. Das Geld war iu neuen Noten von
der Soutlnvark Bank zu Philadelphia, und

sind alle mil A. bezeichnet mit Ausnahme von
»ISO. Drei hundert Thaler Belohnung ist
auf die Verhaftung der Diebe uud die Wie-
dererlangung des Geldes gesetzt.

<^rtra»l'.
Am letzte» Donnerstag hatte Herr Peter

Laurv von Nord - Wheiihall Tauuschip,
dieser Ec.unty, das Unglück in den Schiefer-
Damm in jenem Tschp,, zu fallen und zn er
iriuken. Erst am darauffolgenden Sonntag
wurde sein Leichnam aufgefunden und beer-
digt. Er war in den Mer Zainen seines
Alters.

Die Pflichte» der Whig-Parthei.
Niemals waren die Hoffnungen, das Ver-

trauen und die Pflichten der Whig - Parlhei
gröster, als gerade zur jetzigen Zeit.'« Nie-
mals war dieselbe mebr auqenscheiulich Vle
Parthei der Nation, aller Landestheilen uud
aller Elaffen. Niemals war eS aber auch
mehr die Pflicht der WkiqS, nicht nur allein

cinigeschränkie lokal Fragen biiizusehen,
nicht nur »eil Triumph von einzelnen Bürger

zu wünschen, sondern den Aufbau allgemeiner
Grundsätze befördern zn helfen?und die Par-
thei Manu fnr Mann z» nnlerstntzcn, die wie
Nu» jeder einsehen muß, nichtS als des Lan-
des Wohl im Auge bat. Der Parthei steht
rkn schwerer Kampf bevor. Die Frage ist,
sollen die heilsame» Whig-Grundsätze gegen

! eine Parthei dessen Grundsätze iiiemaud kcn>
> uen lernen kann, triumvlüren ? Zu alle» Zei-
ten wenn diese Frage dem Volk gehörig vor-
gelegt wurde, war der Ausgang überwiegend

Gunsten der Wbigs Die Frage vou 1840
! stellt sich wiederum ein Der Tariff ist zer-
! stört worden, die Uuterschatzkaiiimer ,viedcr
! aufgestellt, uud der Krieg gege» Fleiß uud
Ercdit wieder erneuert. Die Uebel von wel-
cben die Wlngs das Laud gerettet haben, sind

' wieder ms Lebe» geinfr», nnd südliches Jw
j teresse ist auf »ufere Uukosteu, fnr deu Nutz?»
unserer Gegen-Parlbei aufgebant worden,?
Es ist daher nöthig daß die Whigs von Penn-
snlvanien sich für de» Kampf vorhercile», uud
sich kühl u»d überleg» auf einen Plan, welcher

> befolgt werden soll, vereinigen,

DaS Glaubtttsbekeuutuiß der Whigs ist
' sür jede» Zeitpunkt geeignet, ist gesund uud
! hat keine Verbesserung votbweudig. Die
! Wbigs werde» i» dem jetzigen Zustaud der
! Dinge fest bei ihren Gruüdsätzen stel'en blei-
! beu. - Derjeui ze der den Versuch macht auf
! irgend eiue Weise eine» Handel mit ihnen z»
! schließen, beleidigt dieselbe. Die Wbigs sind
I die wahre Demokratie. Ihre Grundsätze und
Maßregeln spid vor der Welt,?sie beschntzeu
nichts mebr uud nichts weuiger. Sie frage»

! für eine i>,'iedeilage oder einen Sieg dieser
Gruudsätze uud Maßregel» ; uud glaubend

! dast das Wobl uud die Fieibeit des Landes
! von ihrem Siege abhängt, sind sie nicht wil-
lens nur theilweise zn lriumphire», besonders
wc»n dadurch von diesen beilsame» Maßre-

j gel» abgewichen werde» muß Sie sind frei
! mit ihrem Mlattbeiisbekeuutuiß vor dem Pub-
! likum. Sie verlangen eiiioi Widerruf des
briltisiiien Tarisss, (obfchon «ufere Gegner

I sich sebr bemnben dem Nolk denselben alii sebr
gut anzuloben,) nnd verlangen eine Wicder-
einsetzung der Tariffakte von 184'2, Sie ver-
laiiacu ciuen Widerruf der unabbäugigeu
Schatzkammer, uud die >Z!?icdcl Herstellung des

! blübeude» Zustandes uufercs Landes, Sic
bestellen auf eine durchgängige Reform in der
Administralio» der Regierung. Abcr um

> alles dies zn bezwecken, muß vereinig» zu
! Werke gegangen werden, und dies durch die
ganze Naiiou. Alle kleine und örtliche Fra-
geu ninsseu wegfallen, und die Wbigs köuiieu
keine Alliauzeu formireu. Anf il're
alleinige besondere Grundsätze nnd Orgaui-

! satioii muß vertrank werden. Wir sind aber
deuuoch weit davon, diejenigen zu verst«s:eu
die sich keine Whigs nennen nnd doch dabei
mit nns gleicher Meinuilg sind ?abcr, von

unfern Grundsätzen sollie kein Haar abge-
wichen werden Diejenigen die durch uusere
gegenwärtige Miß-Regiernng leiden, werden
wohl einsehen, d«ß daS Land nnr durch die
Ausführung der Whig - Krundsätze gerettet

werden kaun; nud wenn sie aufrichtig mit
> ihrer Anhänglichkeit an den Tariff vou 1812

! sind, welcher das Land in einen so hohen
Wohlstand brachte, so könncn sie nnr auf die
Wbig-Partbei allein, für eine Verbesserung,

j ibre Hoffnung bauen. Ja die Whig Parrl'ei,
! und nur die Whig - Parthei allein, kaun de»
brittischen Tariff von widerrufen.

Es ist daher klar uud deutlich dast alle die-
! jenigeil die wirklich zu Gunsteu des

von 1812 sind, uud solchen wieder eingesetzt

I zn seh u wünschen, die Whig-Mastregeln un-
terstütze» müssen, de»» unsere Gegenlieders
Hahr» sich alle, ans eine» gegebene» Besebl,

! für de» b?ittiscl»en Tarifferklärt, nnd werden
! denselben nienwlS widerrufen, wie ihr schon

daraus klar uud dcullich seben könnt, daß sie
ans allerlei Wege, vor denen man sicherlich
errötken muß, sweun man bedenkt welche
"harte Gesichtcr" solche sieders sich antbun
können,) Euch suchen die Xugcu zu verbleu-

nicht mir zum Schweigen bringeu, souderu
' Glaube« inack'e» könnender brittische Tariff

sei besser als der von 1842, Denkt Jbr k»bl
> über kiese Thatsache» nach, so muß ver
Ausgang günstig für uuser geliebtes Laud
sein.

Der Tariff.
> Niemals sahen wir »»sere Gegner so ge-
sitiäslig als dies jetzt der Fall ist, »lid zwar
in Bezug auf die Zerstörung des Tariffs vou
1312, Besonders wird wieder auf den armen
Mann gerufen nnd hingewiesen?dir Eisen-
meister NabobS genannt, Pergleichuiße aus-

! gestellt, u. s. »', Nu» weu» die Mel'rhei»
des Volks allen diese» Bitte» und Drohungen
Gehör gebe» will, so können sie dixs thu»,
aber es ist doch sicherlich nnvcrzeiblich, sich
die Nase selbst aus dem Gesicht zu schueideu,
und diu» deu Versuch zu machen, das Vol>k

!zn bereden, die Nase sei »och dert. Wcr
glaudc» will daß diese Re?»ii'.'i>ug z» G»»-

. ste» des armeu Mauues i>» Allgemeine» jst -

erfal're», dast er sich Normals geirrt I'at,
und dan er zum Ziveid iimal durch feine Lie-
ders betrogen wo>den ist. ' Mei kt dies, denn
tiefer Umsturz krun uiclit ohne gefulstt zu
werde» daluu passtreu.

S cki langeu - Rege n?Am vorletz-
ten Mittwoch, während einem Regen in Bal-
timore, nel eine kleine wohlgeformte Knpfer-
kopf - Schlange in deu binteru Hof cineö
W<aareu - Hanse», wo dieselbe von einem
Schreiber aufgehoben und »i eiucr Flasche
aufbewahrt wurde. Es mag sebr glucklich
sei», daß sich selche Regen nicht oft cinsteUcn.

i In Tro» wurde» die Gcfil'äfie in den neu-
! en Eiscuwerkeu wegen der Rediizirung des
Tariffs eingestellt?Eine große Manufaktur

j >n Pl'ilabelphia h..: cd»-ufa'jis ihre Geschäfte

Vom Anstände.
DaS Dampfschiff "Hibernia" langte setzte

Woche vo» Liverpool zn Boston an, nnd hat
I-t Tage spätere Neuigkeiten mitgebracht.

Die Nachricht ist crbalteu daß der Oregon
Traktat vou der brittischen Regierung ratifi-
zirt worden sei. DaS ne>e Ministerium ist
au der Arbeit, nnd das Gefühl ist allenthal-
ben, dasselbe gebörig zu prüfen.

Das Parliament wird sich möglicherweise
bis Mitte des jetzigen Monats vertagen.

Die britlisihe Nation gedenkt Sir Robert
Peel, seine Dankbarkeit, für die große Maß-
regeln die er bezweckt bat, dadurch zu bezeu-
ge», daß sie ihm kiil Moiinuieu» errichte« will.

Der Oregon Traktat wurde durch die brit-!
tische Regierung unter dem Siegel des neuen
Auswärtigen Ministers, Lord Palmerston, ra-
tifiz r». Dies geschah am >7teu Juli.

In den Baumwollen-.nnd Getraide-Prei-
seu sind keine Veränderungen vorgefallen?
und das Wetter für die diesjährige Erudte
soll günstig sei». UcbrigenS nichts von Be-
deutung.

Von Mexico.
Zwei Tage spärere Neuigkeiten von Meri-

co sind erhalten werden General Paredes!
befand sich immer noch in der Stadt Merico,
»iid es wir bisher unmöglich s>s>M Mau«

zusammen zu bringen, n»i ihm zn folge»,?
Es war daselbst die Meinung, daß nichts
Gen, Tavlor da>?on abzuhalten würde, direkt
nach der Stadt Merico zn marschire». Di/
Neuigkeit von dem Oregon Traktat war in
Vera Cruz erkalten, welches Hiir Folge batte,
daß das Volk in den Zeitungen aufs
aufgefordert wurde, sei» Land zn
Dem Gerücht daß Santa Anna ans seinen'
Wege nach Vera Cruz sei, wird uuu wieder
widersprochen. Unter den Mericanischeu
Truppen au genanntem Ort ist das gelbe

Fieber ausgebrochen, und richtet große Per-
bcerin'ge» au, Mau sagt daß sehr viclr
Einwohner Vera Cruz verlassen habe», uud
daß !?<><><> Mau» hinlänglich seien jene Stadl

cinzuuehmeil
Unsere zu dem Geschwader daselbst gehö

rende Manufchafr, soll gure Gesuuoheir ge-
nießen.

Wichtig von AZ,asehi»,zton.
Ei» Waschingtou (sorrcspo»de»t schreibt

folgendes »ach Baltimore, uulerui S. Dieses:
Ich erfahre soeben daß der President dem

Senat eiue Lommunicatioii überfandt hat,
ruthaliend eine» Vorschlag für die Erössiiuiig
einer Negotiatiou mit Merico snr Frieden, ?

Es wird geglaubt dast die Regierung jenes
Landes nn» willigsei eiuen Eommissioner oder
Gesandten von diesem Lande anzunehmen.

Herr Slidell ist zu Waschingtou angelangt,
und es wird berichtet, daß ebenfalls ei» Com-
nlissioner vo» Merico auaelaugt sei, weliber
riu Anerbieten gemacht haben soll, daß Meri-
co eiuen Friedens - (Zommissiouer auliehmcu
wolle.

Ein anderes Gerücht sagt, daß der Presi-
dent kr» Senat benachlichtigt babe, daß er
gesonnen sei Hrn Slidell wieder nach Merico
zn seuden, nud daß er für eine Venvillignna
von Millionr» Tbaler bei dem Eongreß
aufrage« werde, nm einige der westliche« De-
partemente der Republik von Merico zn kau-
fe».

Die ?.ikan«fakt»reii ?Der Tariff
Der Alban» 'Citizen' lrerichtet die Einste!

lung der Geschäfte an den neuen Troy Eiseu-
scnwerkeii, und die der Nägel-Manufaktur iu
Alban«, iu Folge der Reduziruug des Taiisss.
Die Pbiladelpbia "North Amcrican" berich-
tet die Einstelluug eiuer ausgedehnten Sieb-
Maiillfakrur in jener Statt, ans der nämli-
che» Ursache, und sagt ferner: "Andere haben
eine Reduktion von einem nnd einem halbe»
Et»» aus Fabrikale gemach», und verschiedene
waren genö»hiat ein Theil ihrer Arbeirer zu
entlasse». Eine ansgrdehute Eisen-Mauii'
faklur, vernehmen wir, ist gezwungen viele
Arbeiter heute zn entlassen. Fairmonnt und
audere Mauufaklur - Distrikle vo» Philadel-
phia mlissen entweder ihre Geschäfte einstel-
len oder den Tageloh» 25 bis sl> Een>s ber-
abfttzen. Eine nene Bauden - Mannfaklnr
in Soiilbwark, vernehmen wir, ist nicht im
Slande (I're Geschäfte fortzusetzen. Es wird
hericl'tet de>st die Globe Mul'le iu Kensiuglon
uugefäl>r AM Zlrbcilcr zu euilasseu gezwuugeu
fei, Heigt dies als fei dir Herabsetzung des
Tariffs dem armen Manne günstig. Jeder
urtheile für sich selbst.

Vine schauderhafte Treue.
Aus Zeitungen von Einciniiali vernebmen

»vir folgende schreckliche Geschichte :
Vor einigen Abende» wurde daselbst siu

Herr R e e v e s, der Prompler des Volks-
Tbeatres, durch einen Herrn E o o k, unter

! folgenden Umstäuden erstochen : Die Gattin
des Herr» Eook gehörte zu jen?ni Theatre,
nahm Authcil a» de» Begebenheiten des
Abends, nnd als sie von einem Spiel znrnck
kehrte, sagte Reeves zu ihr : "Hur was deu
Teufel lernest du deinen Theil nicht besser ?"

Worauf Frau Eook ihm zur Antwort gab,
daß er sie besser nicht wieder beleidige. Sie

! gicng und klagte ibrem Galten destwegc»,
! welcher Reev.s begegnete, nnd ihm einen

Dolch in« Herz stieß. Eook ist entflohen.

Nicht gefanizeu.
! Ei» Brief wurde nenlich z» Boston von
einem Herrn, zn unserm Geschwader gehö
reud, erhalten, welcher folgenden Zerstich mir-

! rheilr, der wahrscheinlich geplant war nm
! Eom Eonner gefangen zii nehmen, und ihn

- dauu siu Ge» Vega auszuwechfelu. Eiii
! Mericauisther Herr kam an Board des Flag-

gen - Schisses, mit angenehmen Geschenken
von Früchte» », s, w , uuv bevor er verließ,
erhielt er von Eom, Eonner das Verspreche»,
mir ihm auf dem Lande deu »äl'üeu Tag zu

! Mmag zu speist«, Eommodore Eonner a>>u-

l>eu, als er einen Wink von dem Vorhabe»
seiueö Wirthes crbieU. Er gieng ni>l>t.

> Es ist lächerlich zu sehen, wie si.h unsere
Gegner bcninhcu, und ihren Lesern Auszüge
auS den beiden Tariff - Gesetzen vorlegen.?
Das Volk ivnß aber, dast nnr daraus gezogen
wird, was sie als dienlich betrachten,-uud
dabei fäll» ihnen anch der Gedanke jedesmal

auf: "Wer mich einmal betröge» ha», dem
»raue ich nicht wieder.

Sehr Weise. Einige unserer Ge-
gen - Zeitungen gebe« wirklich so weit, nnd
möchten gerne dem Volk aufbinden, die Whigs
seien keine guten Tariff- Freunde. Dieser
Versuch ist zu verächtlich, als daß er Wieder-
legong verdiene. Man blicke nur hin auf die
im Eongreß abgegebene Stimme, und man,
wird finden daß nur 2 Wbigs für die Zerstö- !
rnng gestimmt haben, und die Ursache von I
diesem ist, daß der eine schon vor seiner Wahl
sich zn plätschen hatte dies zu »h»u, nnd der
andere von seiner Gesetzgebung instruktirt!
war. Ist dies nicht Beweis genug, daß die !
Whigs bessere Tariff - Freunde sind als uu-!sere Gegner?

RandolphS Neger.
Randolpbs Neger sind wieder von dem für

sie im Staat Ohio ausgewählte» Lande v.-r°
»rieben worden, Ei» Versuch wurde gemach»
sie in Schelby Eaunly niederzulassen, aber,
ähnlich dem früheren in Mercer, schlug dies
fehl?sie sind dn'ch Drohungen nnd Gewalt
vertriebe» werken. Richter Leigh hat alle
weitere Gedanken, sie in freien Staate
anzusiedeln ausgegeben, nnd da ür Nach den

Gesetzen von Virgiuieu ui>bt üb«r ein Jahr
dert verbleiben können, so ist er zu dem Ent
schlnst gekommen sie «ach Liberia zn versenden.

Die Grade der Trunkenheit
Ein englisches Blatt sagt: Wenn Prinz Al-
bert betrunken wäre so würde man sagen e r
ist höchst zufrieden; wäre es Lord
Trisiam so würde mau sagen er ist er
höht; wäre es Hr. Plum, der reich? Kauf-
mann, würde man ihn benebelt heiße« ;

wäre es ein respektabler Handelsmann so
man ihn Hera n s ck, t nennen ;

UM« aber ein Arbeiter zn viel über den Dnrst
gerrunken bat, s' sagt man das bästli
che Vieh ist besoffeu w>e 'u e
S a u. So wird das Laster dem Range «ach
genannt.

Änf Verdacht verhaftet.
Letzte Woche sind iu Deriv Tauuschip, Co-

lumbia Canniy die Herren El» Wagoner und
J.'h» Earr verhaftet worden, auf Verdacht
im September l?I5 eine Miß M argare-

pcr erst vor einigen Wochen in einem Wal>
de daselbst ai>sgef>.'nden wnrde. Mist Earr
wir eine isousiu oe, beide« Mesangeueu, und
ist unter sehr verdächtigen Umständen ver,

schwundeu
Eine Versammlung unserer Gegner sollte

leüte Woche in Nenvork gehal'en werden, inr

hanpten daß da-« gutineinende Volk, nicht i»
l durch die Liedei-s unserer Gegenparlhei

betrogen wo» den ist ?

l?tii Bösewicht czrschvfie».
Ein gewisten Rnffian kam am 2!>sten vori-

gen M<".ia«s iu das Wohnhaus des Herrn
John Wilson zu St: Lonis nnd beleidigte des
seil Gattin auf eiue gröbliche Weise Ihr

Schuß tödtlich verwundere. Wilson lieferte
sich sogleich den Gesetzen aus, und ist freige-
sprochen worden.

Die Ävirtniige»,
Man hat uns berichtet daß in Pottsville

und de» umliegende» Noblen - Regionen, am

voriaeu Samstage nicht weniger als I (1 s> N

Arbeiter entlassen wurden, Wenn das so
fortgebt, werden bis zum Illen December,
wann die brirtis.be Tarifs WA in Operation
tri»», die Werkstätten und leer ge>
uua sein, Herrliche Aussichten, für die armen
Arbeiter auf den nächsten Winter.

i Die jetzt sitzende Neuyork Staats Eouveu-
tion zur Abäiideruna der Eoiistitutiou bat
eiue Verfügung getroffen, wodurch trr Lobn
eines Mitgliedes der Gesetzgebung anf?3 »><l

des Tags festgesetzt wird, welcher aber im
Ganzen sür eiue Sitzung nicht 5.'!ON übcr-
steiaeu soll, so daß die L auer einer jeden zu-
knusrigru Sitzung auf IW Tage beschränkt
ist.

Am 4!en Juli starb in Dover, N. H, der
Rrvoluiiousfeldat Reubeu Stecker, Jahre
alt. Er war anwesend, als sich Bnrgeyne
gefangen gah. An seinem Todestage hörte
er «och die Kanonens.li.isse zur Feier der Un-
abbängigktits > Erklärung, ebe jedoch der
Abend kam, batte fein lVeist die irdische Hül-
le veilassen Eben so strab in Walcett, Er ,

der Revolntioilöioldat Capt, Lucins Tuttle,
N 8 Jahre cckt.

In Minrrsville, Schuy'kill Eiuuty. fing
lctzie Wecke das Wohnhaus des Hru Io n
athan Heim Feuer, jedoch ehe
es weit um sich gegriffen kalte wieder gelöscht
wurde. E>» 4 Monate alteS Söhnlein aber
wnrde, traurig zit melde», durch teil Rauch
erstickt.

Vorletzte Woche heirathete ein junger Maü
vou Philadelpl'ia ei» sebr liebenswürdiaes
uud c>eist>cithcs Mädcl>eu, Sanistags darauf
wurde er, auf die Auklaae vor kurzem drei
Pferde in Neu Jersey gestohlen zu haben, i»
Newport verhaftet.

Georgie n?Erst v >r einigen Wochen
wurden eiuein woblbabenden M«n i n Staat
Georqie» Tl'aler ans seinem Hlnse
gestobleu;?llnd uuu wieder in den letzten
Tage» cinem andern DicS sind wirk
lich s.lnvere Diebstäl'le.

Eongre B. Oer iLongieß wrd sicki am
Montag obue Z.veisel vertagt !,abeu. Nichts
besonders Wichtiges iii uoih am Ende der
Sitzung vorgefallen. Vielleicht war niemals
ein Eongreß iu Sitzung, der mehr Unheil
angestiftet ha», als der gegeuwärtige.

Herr E. F. Blech, ha» neuli.l, feine
Bsardiug - Schule für junge Herren zn Be»h-
lehem wlcder eröffuc» t?ies Ii» eliie tcr vor-
zuglltl>ste» Schule» der Aerei,ng»cii Lraakcn.

Flauer. Es wird gemeldet daß zu
S» Louis das FI FIruer vorleizre Woche

!zu»2 »2 verkauft wiicte. Niemals, so weit
i wir wissen, war es so niedrig.

Am 2.' sien Juli begieng Frau R n « d e 11,
ein« 77 jahrige Wittwe iu Boston, Selbst-
mord, iiioeui sie sich erlüeng.

Die erste Zeitung in Oregon,-
Wir haben heute Morgen, sagt der Neu Yor-
ker Eommercial Advertiser, die drei ersten
Nummern des "Oregon Spektators" erkal-
ten. Das Blatt ist recht nctt, von mittlerer
Größe, und steht keinem Blatt in den Ver.

> Staaten in äußerer Ausstattung nach. Es
erscheint zwei mal den Monat zu dem Preist

> von Z Tbaler das Jahr. Die erste Nummer
! enthält das Grundgesetz von Oregon, welches
folgtndermaaßcn beginnt:

"Wir, das Volk von Oregon nehmen zu
! unserer gegenseitigen Beschütz,i»g und zurFörderung unserer Wohlfahrt folgende Ge-
setze nud Bestimmungen an, bis auf jene Zeit,
wann die Ver. Stiateu ihre Jurisdiction

j über »ns ausdehnen,"

i Ung l ü ck. ?Am letziverwichene» Don-
nerstag fiel ein Mann, Namens LeviJeffres,

i vou einem der Schornsteine an der Rolliniih-
le der .Herren Seysert, M'manus und Eo.,
in Reading eine Höbe von etwa -M Fuß her-
ab uud zerbrach beide Beine und beschädigte
sich noch auf andere Weise gefährlich. Er
wurde sogleich nach Eol, Kendall's Hotel ge-
bracht, wo ibm der beste ärztliche Beistand

! und gute Pflege zu Theil wird. Herr Jeff-
res kommt von Laucaster und fieug eben erst

j an jenem Morgen zu arbeiten an.

Drei Personen ertrunken^
Der Ailas voi« Sanistag beiicluet, daß am
Freitag drei Personen am Landnngsplatz ih-
ren Tvd im Ol'io fanden. Der erste war
der Fuhrmann des Pestkirren-', welcher zwi«
sben zwei Damrfboote fiel, nnd von der Un-
terströttimuug fortgerissen wurde, der zweite,
ein Kajüten Junge am Dampsboot Picke, fiel
über einen Kahn, in dem er spielte und der

> dritte, ein Arbeiter aus einem der Bote er»
trank auf nubekaniitc Weise,

Baltimore, den Allsten Juli,
l Vergangene» Mittwoch lief das Schiff
"lsaak Newton" vom Bremer Hafen i»

! Onarautaine von Baltimore ein uud hatte
i unter feine» Passagieren nicht weiter denn lii

untersuchte, ve>ordnete, daß die
am Borde des Schiffes befindlichen Paffagie-
re 2!Z an der Zal l so lange in der Oniran,

j taine bleiben uinsscn, bis alle vollständig ge«
> sund wäre».

? o u isvi ll e, den ?Zste» J«!i.
Durch die abwechselnde Witterung hat die

Sterblichkeit bier bedenrend ziigenommen.?
! Es finden fast wöchentlich bis Ii!Beerdigun-

gen statt ; d e Ursache sche m in drm
!>i liege» ; Morgens ist es sebr knhl, nnd
Nachmittags drückend heiß, Vo» St
wird gemeldet, daß vom titen bis liZtrii die-
ses Mliiats Personen gestorben sind z
darunter 4li Kinder unter 5 Jabren. Sie«
beu bett aui Souueüstich.

ger redete nenlich seine weidlicheu Zuhcrer
wie au: "Seid »ich» stolz darauf daß

! iinser gesegnete Herr eurem Geschlecht die
j ausgezeichnete Ebre eriengte, zne-st nach sei-
ner Anferstebnng vor einer Wi-ibspersou ,»

! erscheinea, den« es geschahe nur deßivegen,,
damit-die srfrejlüche Nachricht schneller in
aller Wclt ausgeb reite» werde»
möcht^^

i Unvo r st <li tigk e i » ?Letzten Don«
! nerstag wurde in Manchester, Salem ?aui>-

l>> >l,'/u Jersey ein Knabe von einem Neger-
z Kniben init einer Sense aus Unvorsichtigkeit
in das Knie gehauen.

Der arme Knabe starb in Holge des star-
ken Blut - Perlusts in der daraussol>r«tcn

I Nacht.
Due ?Es wird berichte», daß in New

" Orleans knrilich im Duell zivischen dem Eav».
! Harriso» der Ol'io Volnnteers und zwischen
iE'pt, Müller der dentschen E 'mpagnie ver-
gefillkii sei, bei welchem der eistere sehr stark
oerwiiuder wurde,

S ch r eck l i ,l, e s Dampsbo » N n -

, g l u ck ü'cide Gessel des neuen in N ?1
erbauten Dump'botes "Genil," ze, sprangen
am v. M auf dessen Reise vo» Euba nach

I Ma»!a»ills bei welcher Gelegenheit vieizehn
!Personen ihr Leben einbnßten.

Ein .?lankie s.blägt vor, das Piiigeln der
! Mericaner unter Kontrakt zn geben. Er will
i dies Geschäft für 5M,(!< tl,«>t!i> nlernebmen,
'wenn Plündern und Stehlen erlaubt ist. und
i für ohne Plnuderii und Sichle».

Die Unglücksfälle auf de» Seen kosteten in
j den letzten 5 Jahren mehr als -l»n Menschen
das Leben, uud vernichlesen an Dampfschif-
fen und Segelfahrzengen und Ladungen mehr

' als eine Million Thaler Werth.

Entsetzlich. Eine Siiefmntker in
Macon,Alabauia, wurde nenlich bei dem Ver«
suche entdeckt, ihre -t Stiefkinder tedt bnngern
zn lassen? -?>vei der.itinder lagen bereits in

z den letzten Zngen.

l Großbri» t a n i e n s t it-
m a ch t--Der gegenwärtige Stand derfel-

! ben belauf» sich auf lüO.üiig Manu aktive
Glieder, die in !>2 )»fanterie> und 2 Z Kaval-
lerie - Rigimenter eingetheilt sind

Pet ersbur g ?Die berühmte Sän-
gerin Jcnun Liud erbält durch ihr Engage-
ment am Kaiserlichen Hoflheater in Peters-
burg »ich» »reuiger, denn I IM!» Tbaler pcr
Mona».

U r I h e i l s 112 p r ll ch,?Herr Hovkins,
doHMW wir früher bericl'teien, während sein
Wew no>l, aiu Lebe» war, seine Enkelin hei-
ratbete, wnrde zu :i Jahren Gefängnisstrafe
verurtheilt.

Peunfylva » i a ?Diesen Soinlner
willden mehr den Stncke Rindvieh
tiircli Waynesburg auf dcn Maikt getiicben
eine Anzahl, die alle anderen seit Jahren
übersteigt.

Die Angnst Interessen sind dnrch dcn
Staats - Schatzmeister, in letzter Woche be-
zahlt woldcn.

In Sud > Larolina hat neulich ein Knabe,
ungefähr 7 Jahre alt feinen 3jährigen Bru-
der ermordet. '

Die von Neu-Orleans zum Gebrauch un-
serer Armee versandten Pferde, sollen zu Ma«
tamoras sehr schnell abwerben.


